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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 

Schutzgebietsausweisung 
Lage in Natura 2000  

Naturschutzgebiet, Rechtsverordnung vom 23.02.1981 

FFH-Gebiet „Westerwälder Kuppenland“ und EU-
Vogelschutzgebiet „Westerwald“ 

Biotopbetreuung seit:  1996 

Entwicklungsziel: Entwicklung von Feuchtgrünland und naturnahen 
Feuchtwäldern; Erhaltung der Lebensräume von 
gefährdeten Brutvogelarten, Amphibien, Tagfaltern und 
Libellen: Pflege- und Entwicklungsplan liegt vor. 

Maßnahmenumsetzung: Mahd bzw. Rinderbeweidung durch ortsansässige 
Landwirte im Rahmen der Biotopbetreuung der SGD Nord 
Koblenz; Entbuschung von Feuchtbrachen, Tümpelanlage  

Zustand (früher):  Großflächig brachfallendes Feuchtgrünland mit 
Verbuschung  

Bisher erreichtes Ziel:  Überführung von Brachwiesen in extensive Nutzungen; 
Offenhaltung von Feuchtbrachen durch Entbuschung, 
Anlage von Amphibiengewässern  

 

http://www.lfu.rlp.de/
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Lage des 
Betreuungsgebiets / NSG 
Eisenbachwiesen 
 
(LANIS Mapserver) 

 
 
 

 

  
 

Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung (und 
des Vertragsnatur-
schutzes) 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 8. 2.2017) 

 
 
 

 
  

 

Biotopkartierung mit 
schutzwürdigen 
Biotopflächen 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 8. 2.2017) 
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Südteil des Gebietes mit 
Talmulde östlich Meudt 
 
(M. Kunz, 2007) 
 
 
 
 

 

  

 

 

Heuwiesen und 
Feuchtbrachen östlich 
Meudt 
 
(M. Kunz, 2013) 

 
 

 

  

  
  

 

Wiesentalmulde und 
angrenzender 
Feuchtwald südlich 
Herschbach 
 
(M. Kunz, 2013) 
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Feuchte 
Hochstaudenfluren in 
Senke östlich Meudt 
 
(M. Kunz, April 2007) 
 

 
 

 

  
 

Gebietsteil südöstlich 
Herschbach mit 
Heuwiesen und 
Ackernutzung   
 
(M. Kunz, 2013) 
 

 

  
 

Entnahme von 
Weidengebüsch aus 
stark verbuschter 
Nasswiesenbrache   
 
(M. Kunz, 2011) 
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Nasswiesenbrache 
nordöstlich Meudt nach 
Durchführung von 
Entbuschung; 
Rasthabitate der 
Bekassine 
 
(M. Kunz, 2012) 
 
 
 
 

 

  

 

 

Nassbrache nach Mahd 
von Weidenaustrieben 
 
(M. Kunz, 2015) 

 
 

 

  

  
  

 

Nasswiesenbrache mit 
Blühaspekt von 
Mädesüß (Filipendula 
ulmaria) im Juli 
 
(M. Kunz, 2013) 
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Neuaustrieb von 
Öhrchenweiden nach 
Erstentbuschung 
 
(M. Kunz, April 2016) 
 

 
 

 

  
 

Biotoppflege in 
hochstaudenreichen 
Feuchtbrachen durch 
Mahd und Entnahme des 
Aufwuchses 
   
 
(M. Kunz, 2013) 

 

 

  
 

Biotoppflege auf 
Grünland mit 
Rinderbeweidung 
   
 
(M. Kunz, 2016) 
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Mosaik aus extensiv 
genutzten Heuwiesen, 
Feuchtbrachen und 
Gehölzen östlich Meudt 
 
(M. Kunz, 2007) 
 
 
 
 

 

  

 

 

Heunutzung zur 
Biotoppflege auf 
wechselfeuchten Wiesen; 
Gefährdung durch 
Ausdehnung randlicher 
Ackernutzung und 
Stoffeinträge  
 
(M. Kunz, 2013) 

 
 

 

  

  
  

 

Presseartikel zu 
umfangreichen 
Entbuschungsmaßnahmen 
durch die Biotopbetreuung 
der SGD Nord Koblenz 
 
(WZ vom 19.1.2013) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

 Breitblättriges Knabenkraut (Dactylorhiza majalis) 

 Teufelsabbiss (Succisa pratensis) 

 Heilziest (Betonica officinalis) 
 
 
 
Tierarten: 
 

 Laufbfrosch (Hyla arborea) 

 Bekassine (Gallinago gallinago) 

 Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 

 Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Glaucopsyche nausithous) 

 Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Glaucopsyche teleius) 

 Feuchtwiesenperlmutterfalter (Brenthis ino) 
 
 
 

Anmerkungen: 
 
Das Gebiet liegt im Bereich von bedeutenden Tonlagerstätten. Tontagebauflächen grenzen 
unmittelbar westlich an das Schutzgebiet. 
 

 


